PROTOKOLL DER VERBANDSAUSSCHUSSSITZUNG

DES

IPZV LANDESVERBAND BAYERN

AM 6. November 2005

IM RESTAURANT BAUERKELLER; Greding

Anwesend:

Frank Weidle, 1. Vorsitzender




Ulli Reisinger, Zuchtwart




Freija Puttkammer, Jugendwart 




Claudia Kimmel, Schriftführerin




Andrea Kunert, Sportwart




Sepp Schweigert, stv. Vorsitzender




Franz Meier, Freizeitwart




Marianne Dokoupil, Schatzmeisterin




Wolfram Petzel, IPZV Südbayern




Christoph Janz, IPF Isartal




Ulrike Holl, IPZV Oberpfalz-Nord




Kristina Schiele, IPZV Ostbayern




Elisabeth Menzinger, IPF Hammersdorf




Stephan Wolfstädter, IPZV Unterfranken




Maaren Bankauf, IPZV Oberpfalz




Wolfgang Kupferschmied, IPF Rosenheim




Michaela Münch, IPZV Nordbayern

TOP 1 – Begrüßung

Um 14.12 Uhr begrüßt Frank Weidle die anwesenden Mitglieder der Vorstandschaft und die zahlreich angereisten Vertreter der Regionalverbände. Er stellt die fristgerechte Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Besonders begrüßt er den IPF Rosenheim e.V vertreten durch Herrn Wolfgang Kupferschmied, der in der vorangegangenen Sitzung des Vorstandes in den Landesverband aufgenommen wurde.

TOP 2 – Genehmigung der Tagesordnung

Da keine Einwände bzw. Änderungswünsche zur Tagesordnung bestehen, wird diese einstimmig genehmigt.

TOP 3 – Genehmigung der Protokolle

Das Protokoll vom 6.3.2005, das in der letzten VA-Sitzung aufgrund fehlender Beschlussfähigkeit nicht genehmigt werden konnte, wird mit einer Änderung, Streichen des 1. Absatzes auf Blatt 4, bei 1 Enthaltung genehmigt. Michaela Münch erkundigt sich nochmals nach dem Ausgang der beiden Abstimmungen per e-mail (Kaderkonzept und Teamchefin) und erhält von Frank Weidle die Auskunft, dass beide mehrheitlich für die Annahme des Konzeptes bzw. für Andrea Vossen als Teamchefin ausfielen. 

Das Protokoll vom 9.4.2005 wird ebenso bei einer Enthaltung genehmigt.

TOP 4 – Berichte der Ressortleiter

Weidle berichtet aus dem Bundesverband, dass eine 3. Fassung der neuen GVO vorliegt und per e-mail bzw. per Post an alle Regionalverbände verteilt wurde.

Darin sind zwei neue Ressorts (Richten und.Ausbildung) enthalten, die wiederum zur Folge haben, dass die GVO des Landesverbandes anzupassen ist. Am 25.11.2005 findet eine Hauptvorstandssitzung statt, in der über die neue GVO abgestimmt wird. Ab 2006 wird es einen Länderrat und ein Präsidium geben (nicht mehr Hauptvorstand und Geschäftsführender Vorstand).

Sport)

Andrea Kunert berichtet von der Sportausschusssitzung am 8.10 und der Veranstaltertagung am 9.10.2005. 

Demnach wird die IPO ab 2006 von der FIPO abgelöst. Dazu gibt es ein Formblatt mit den wichtigsten Unterschieden, das bei Andrea Kunert angefordert werden kann. Die Dinge der IPO, die nicht in der FIPO geregelt sind (Alters- u. Leistungsklassen) werden in einer AG ausgearbeitet und bis Anfang 2006 vorgelegt. Die Prüfungsbezeichnungen ändern sich. Die FIPO kann im Internet unter www.feif.org heruntergeladen werden. 

Aus der gerade vorangegangenen Jugend- und Sportausschusssitzung des Landesverbandes Bayern fasst Andrea Kunert die wichtigsten Punkte zusammen. 

Familie Menzinger hat sich freundlicherweise bereiterklärt, die Bayerischen Meisterschaften 2006 im Juni/Juli 2006 (genauer Termin folgt im Internet) durchzuführen und im Gegenzug dazu wird die Ausrichtung des Bayerncups an einen anderen Hof vergeben. Der IPZV Südbayern hat hierfür Interesse bekundet. Die Bayerischen Passmeisterschaften finden in Wurz statt. 

Die Abstimmung über die Durchführung der BM in Wurz bzw. in Hammersdorf erfolgt einstimmig.

Damit wurde TOP 6 vorgezogen.

Jugend)

Freija Puttkammer drückt ihre Freude über die zahlreichen Aktivitäten in den Regionalvereinen aus, die in der Sitzung zuvor bekannt gegeben wurden. 

Das Bundesjugendtraining musste in 2005 hingegen mangels Teilnahme ausfallen. Die DJIM in Lingen im Jahre 2006 liegt geographisch für Bayerische Mitglieder äußerst ungünstig. 

Der Bayernkader hat im Jahr 2005 zwei Trainings durchgeführt und plant für Dezember eine kleine Weihnachtsfeier. Die meisten Kadermitglieder konnten sich wieder qualifizieren, manche knapp, einige wenige sind herausgefallen, drei neue sind hinzugekommen, fasst Freija Puttkammer die Situation im Kader zusammen. Es sind noch einige Plätze frei, da zur Zeit nur 20 besetzt sind.

Die Consumenta fand 2005 ohne den Kader statt. Laut Herrn Kühlechner war dies mit Katja Herzog (ehem. Jugendwartin) auf Anfrage von Andrea Vossen so abgesprochen und konnte nicht mehr in den Zeitplan eingebaut werden. Für 2006 ist eine Teilnahme auf jeden Fall wieder vorgesehen, da dies eine gute Einahmequelle für den Kader darstellt.

Michaela Münch kritisiert, dass sie gern Bescheid gewusst hätte, um von Seiten der Nordbayern etwas zu machen. F. Puttkammer erklärt, dass alle Planungen zu diesem Zeitpunkt gelaufen waren. Ulli Reisinger bittet darum, diesen Punkt im Jahre 2006 früher aufzugreifen, zumal H. Kühlechner dann nicht mehr für die Organisation zuständig sein wird. 

Auf Nachfrage von Wolfram Petzel erklärt Freija Puttkammer, dass für die Aufnahme in den Kader der 30.10. regulär die Frist abläuft und eine aktuelle Liste der Kadermitglieder demnächst im Internet veröffentlicht wird. 

Eva Künzler ergänzt hier, dass der Bayernkader im Internet in Zukunft besser präsentiert werden müsse.

Freizeit)

Franz Meier informiert, dass die geplante Ausschusssitzung der Freizeitwarte nach Verschieben letztlich gar nicht stattfand. Er erklärt weiter, dass bayerische Reiter erfreulicherweise im Wanderreitcup 2004 bei den Erwachsenen die Plätze 1 – 3, bei den Jugendlichen den 1. Platz und bei den Kindern den 2. Platz belegt hat.

Im Mai 2005 fand der Odenwaldritt als mehrtägiger Rundritt des LV bei Familie Wolfstädter in  Unterfranken statt, der mit teils über 30 Teilnehmern sehr gut besucht war und seinem Sinn als Ersatz für den nicht durch Deutschland führenden Stafettenritt alle Ehre machte. Sein Dank richtet sich an Familie Wolfstädter.

Für 2006 hat sich der IPZV Südbayern bereiterklärt, einen 5tägigien Wanderritt zu organisieren, der voraussichtlich vom 17. – 21. August östlich von München bei Familie Fritz in Hohenlinden als modifizierter Sternritt durchgeführt wird. Die Ausschreibung erfolgt bis Ende des Jahres. Beim laufenden Wanderreitcup 2005 liegen die bayerischen Mitstreiter gut im Rennen.

Zucht)

Ulli Reisinger teilt mit, dass zwei Zuchtausschusssitzungen (Frühjahr und Herbst) stattfanden, von denen sie eine am Vortage (5.11.05) besuchen konnte. 

Demnach gab es Änderungen beim Wahlmodus zur Wahl des Sleipnir-Preises. Weiterhin erläutert sie, dass alle Pferde, die eine gerittene  FIZO laufen, einen DNA-Test vorweisen müssen. Bei WM-teilnehmenden Pferden wird auch ein DNA-Nachweis mütterlicherseits verlangt, was schwierig werden dürfte bei Pferden, deren Mutter in der Zwischenzeit verstorben ist. Ulli Reisinger klärt mit dem Zuchtverband, welche Möglichkeiten es in diesem Zusammenhang gibt.

In Bayern gab es 2005 eine FIZO in Wurz und in Unterbronnen, eine Hengstkörung und Jungpferdeprüfung in Wurz, eine Jungpferdeprüfung in Großholzleute, die jedoch nicht bei ihr angemeldet war.

Im September 2005 fand die Fohlenbrenntour durch Bayern statt, bei dem die Richterin  Barbara Frische und die anderen Teilnehmer in 5 Tagen 2000 km zurücklegten, 165 Fohlen prüften, 24 davon wurden Elite, 140 lagen über 7,5 und nur eines blieb unter 7,5. Alle Fohlen erhielten eine FEIF-ID-Nummer und wurden in WorldFengur eingetragen. Die FN hat hierbei mit dem IPZV ein Eintragungsabkommen geschlossen, nach dem Sammeleintragungen statt 20,-- Euro nur 10 Euro pro Pferd kosten. So konnten zahlreiche Fohlen in World Fengur eingetragen werden.

Für 2006 ist vom 2. – 6. September die Fohlenbrenntour geplant, die jedoch geographisch noch konzentrierter werden muss, damit sie bewältigt werden kann. Eine Hengstkörung und eine Jungpferdeprüfung sind für Ende März in Ansbach vorgesehen, im April eine FIZO in Unterbronnen.

TOP 5 – GVO des Landesverbandes Bayern

Weidle stellt dar, dass in die GVO der neu hinzugekommene Verein IPF Rosenheim aufgenommen werden muss, dass das Blatt der Aufwandsentschädigungen offiziell auf Euro-Angaben geändert werden muss und nicht zuletzt im Zuge der Änderungen der Bundesverbands-GVO Änderungen der Landesverbands-GVO fällig werden. So muss eine Lösung gefunden werden dafür, dass im Bundesverbands zwei neue Ressorts eingerichtet werden, in die der Landesverband Vertreter entsenden muss. Allgemein wird befürwortet, diese als Delegierte in einem gesonderten §5, der eingefügt werden sollte und zur Änderung der Nummern der nachfolgenden Paragraphen führt, einzufügen. Andernfalls wäre eine Änderung der Satzung erforderlich, die allgemein als nicht notwendig angesehen wird. Dabei werden diese Positionen unter Paragraph 6 (jetzt noch 5) aufgeführt, besitzen jedoch kein Stimmrecht im Verbandsausschuss. Sie werden als Delegierte für das Ressort Richten und das Ressort Ausbildung im Verbandsausschuss vorgeschlagen und für vier Jahre vom Verbandsausschuss gewählt).

Weidle schlägt vor, die Formulierung dieses Paragraphs rechtzeitig vor der nächsten Verbandsausschusssitzung vorzulegen und dann dort darüber zu beschließen. 

Er beantragt, dass die Ergänzung um diese zwei Positionen in der GVO und nicht in der Satzung geregelt wird, dass die GVO um den IPF Rosenheim ergänzt wird und dass das Blatt der Aufwandsentschädigungen angepasst wird und bittet um Abstimmung hierüber:

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Frank Weidle wird den genauen Wortlaut der GVO ausformulieren.

TOP 6 – Bayerische Meisterschaften

Veranstalter und Durchführung

Dieses TOP wurde bereits vorweggenommen.

TOP 7 – Termin Mitgliederversammlung 2006 

Der Termin für die Mitgliederversammlung mit vorangestellter Sitzung des Verbandsausschusses des LV Bayern wird festgelegt für:


den 12. Februar 2006

TOP 8 – Sonstiges, Termine, Anträge

Ulrike Holl bittet um Information im Zusammenhang mit der rechtlichen Situation einer Gebührenrechnung des IPZV Bundesverbandes. Danach wurde die entsprechende Prüfung im Januar 2005 ausgeschrieben. Zu diesem Zeitpunkt galt eine Gebühr von 7,70 Euro. Ab dem 1. April jedoch wurde diese Gebühr auf 15,-- Euro hochgesetzt und die Rechnung des Bundesverbandes basiert auf dem höheren Satz. Die Anwesenden empfehlen, einen Rechtspfleger zu befragen, sind jedoch der Auffassung, dass der Zeitpunkt der Ausschreibung bindend ist und nur 7,70 Euro abgeführt werden sollten.

Um 15.15 Uhr endet die Verbandsausschussssitzung

gez.





gez. 

Frank Weidle




Claudia Kimmel


1. Vorsitzender



Schriftführerin
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